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Kreisverband hat neuen Chef

Von Klaus Möller 

Torgelow. Viel Aufregung gab es bei der Wahl des neuen Vorsitzenden des Kreisfeuerwehrverbandes am Freitagabend im Haus an der Schleuse in Torgelow nicht. Es hatte sich lediglich Marko Stange um diesen Posten beworben. Er wollte damit die Nachfolge von Klaus Stachowsky antreten, der sich lange Jahre einen Namen in dieser Funktion gemacht hatte. Bei der Wahl am Ende der Jahreshauptversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes stimmten von den 139 anwesenden Löschmännern 131 mit Ja. Acht Kameraden lehnten den Wahlvorschlag ab. 

„Ich bin der erste Diener der Feuerwehr“, verdeutlichte Marko Stange in Anlehnung an ein Zitat von Friedrich dem Großen in seiner Antrittsrede seine Position. Er dankte den Kameraden für das große Vertrauen und sicherte auch jenen eine gute Zusammenarbeit zu, die ihn abgelehnt hatten. Marko Stange betonte, dass er neue Wege in der neuen Position gehen wolle. 

Für Klaus Stachowsky, der an diesem Abend aus seiner Funktion als jahrelanger Chef des Kreisfeuerwehrverbandes verabschiedet wurde, war die Veranstaltung sehr bewegend. Durch sein engagiertes Wirken hat er den Kreisfeuerwehrverband maßgeblich mitgeprägt. Darüber hinaus hatte er intensive Kontakte zu Wehren und Verbänden in Brandenburg, in Schleswig-Holstein und im benachbarte Polen gepflegt. Die Lobesworte, Ehrungen und Geschenke zeugten von der Anerkennung dieser erbrachten Leistungen. So erhielt Klaus Stachowsky das Schleswigholsteiner Feuerwehrehrenkreuz in Silber. Die Delegierten ließen es sich nicht nehmen, ihn als Ehrenmitglied des Kreisfeuerwehrverbandes aufzunehmen. „Ich habe immer im Dienst der Feuerwehr gestanden und werde auch weiterhin mit Rat und Tat zur Seite stehen“, sagte abschließend ganz gerührt Klaus Stachowsky. 

Auf der Jahreshauptversammlung wurden allerdings auch die Probleme mit der bevorstehenden Kreisgebietsreform für die Kameraden des Kreisfeuerwehrverbandes Uecker-Randow deutlich. „Wenn die Struktur des Kreisfeuerwehrverbandes nicht übernommen wird, hat das fatale Folgen für unsere Wehren“, verdeutlichte Klaus Stachowsky im Rechenschaftsbericht zu Beginn der Sitzung. 

Deutliche Worte sprach auch Landrat Volker Böhning (Bürgerbündnis): „Ein Großkreis löst die Sorgen unserer Kameraden nicht. Eine größere Struktur ist ein Missgriff und geht an der Realität vorbei.“ 

Unterstützung sagte den Löschmännern aus Uecker-Randow der stellvertretende Vorsitzende des Landesfeuerwehrverbandes Mecklenburg-Vorpommern, Siegmund Struve, zu. „Was in 20 Jahren aufgebaut wurde, darf in einem Jahr nicht kaputt gemacht werden“, blickt er mit Sorge voraus. Er ermunterte die Kameradinnen und Kameraden, weiterhin so zu bleiben, wie sie sind. „Hier wurde immer ehrlich geantwortet“, schätzte Siegmund Struve ein.
